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An der Abstimmung vom 13.06.2021 hat das Baselbieter Stimmvolk den Planungskredit für die 
Verlängerung der Tramlinie 14 nach Salina Raurica klar abgelehnt: Der Souverän möchte kein 
Tram in das Entwicklungsgebiet von Kantonaler Bedeutung führen. Die ÖV-Erschliessung des Ge-
biets kann deshalb ausschliesslich mittel Bus und der S-Bahnstation Salina Raurica erfolgen. Die 
Planungen für das Gebiet haben aber Fahrt aufgenommen und werden unabhängig vom getroffe-
nen Volksentscheid weiterlaufen. Insbesondere schreitet auch die Verlegung der Rheinstrasse vo-
ran, welche kapazitätsmässig unter Berücksichtigung der Verlängerung der Tramlinie 14 geplant 
worden war. Durch den Wegfall des Trams ist absehbar, dass einerseits der MIV mehr Kapazität 
übernehmen muss (der Bus ist weniger attraktiv als das Tram) und aber auch deutlich mehr Bus-
verbindungen durch das Entwicklungsgebiet gelegt werden müssen. Es muss davon ausgegangen 
werden, dass mit den aktuell geplanten Strassenkapazitäten der MIV und damit auch der ÖV im 
Stau stehen werden. Die aktuell geplante Rheinstrasse ist deshalb auf ihre Kapazität hin zu über-
prüfen und Anpassungsmöglichkeiten zur Kapazitätssteigerung sind aufzuzeigen. Ebenso ist auf-
zuzeigen, wie die Linienführung der Busverbindungen des ÖV‘s an die neuen Gegebenheiten an-
gepasst werden kann und verhindert werden kann, dass MIV und ÖV einander behindern. Auch 
die zukünftige Funktion der bisherigen Rheinstrasse ist unter diesem Lichte nochmals zu betrach-
ten. 

Der Regierungsrat wird deshalb gebeten, die Erschliessung des Entwicklungsgebiets Sa-
lina Raurica für den MIV und den ÖV unter den neuen Gegebenheiten (ohne Tram) zu über-
prüfen. Insbesondere ist die aktuell geplante Rheinstrasse auf ihre Kapazität hin zu über-
prüfen und Anpassungsmöglichkeiten zur Kapazitätssteigerung sind aufzuzeigen. Ebenso 
ist aufzuzeigen, wie die Linienführung der Busverbindungen des ÖV‘s an die neuen Gege-
benheiten angepasst werden kann und verhindert werden kann, dass MIV und ÖV einander 
behindern. Auch die zukünftige Funktion der bisherigen Rheinstrasse ist zu überdenken 
und aufzuzeigen, welche zusätzlichen Verkehrskapazitäten diese Strasse übernehmen 
kann. 


